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StrassenbahnsonderwagenfürdieAktion„ Kinderauf ' sLand" .DerSTadt-¬
rat hat nach einem Berichte des StR .Weigl heschlossen ,die Strassenbahn - ¬
direktionzuermächtigen ,die vonofføiziellenFürsorgevereinenzumZwecke
derFörderung„ Kinderauf ' sLand" eingereichtenGesucheumKostenlose'
BeistellungvonSonderzügenderStrassenbahnzureinmaligenHin- undRück-¬
beförderungder Kinderzustimmendzuerledigen .

.
DieRückkehrunsererGefangenenaus Italiens SeitensdesFürsorgeausschusse
für Beutschösterr .Heimkehrerin Villachwurdeandie GemeindeWieneinAn-¬
suchenumfinanzielleUnterstützungder ZweckedesVereinesgestellt .
VB. EmmerlingsprachsichinderheutigenStadtratsitzungunter -Hinweis
darauf,dassfürdenEmpfangderHeimkehrerseitensderGemeindebe-¬
reits 100000Kbewilligt wordenseien ,dafür aus ,auchdiesemAn- ¬
suchenRechnungzu tragenunder schlugex praesidiovor ,für denge- ¬
dachtenZweck10 . 000Kzu widmen .StR .Josef Müller( Meidling )erklärtsich
mitdiesemVorschlageeinverstandenundfragt ,warumdemseinerzeitigenAn-¬
trag ,dieHeimkehrerdurchdieGemeindebegrüssenzulassen ,bishernichent-¬
sprochenwordensei . VB.Emmerlingerwiedert,dassbishernochkeinegrössere
AbteilungHeimkehrerzurückgekommensei .Einmalsei zwareineMeldung,die
dieAnkunfteinesHeimkehrertransportesankündigteeingelangtundVB. Win-¬
terseientsendetworden,umdieHeimkehrerzuempfangen;dieseMeldung
habesichaberalsfalscherwiesen.AuchseiinBetrachtzuzichen,dassdie
HeimkehrendanWienerallenEmpfangsfestlichkeitenabholdseigdiewenigen
Heimkehrer ,die bishergekommensind ,sollen die BahnhöfeförmlichFlucht-¬
artig verlassen ,weil sie kein anderes Verlangen haben ,als so rasch wie

möglichnachHausezukommen.Bezeichnenåsei ,dassfastalleHeimkehrer
in desolatemZustande ,mit abgerissenen schlechten Monturenzurückkommen .
FürdenLabedienstsei übrigensvomRotenKreuzundvonderGemeindevor-¬
gesorgt . Rednersei aber gernebereit ,der Anregungdes StR .Müllerzuent-¬
sprechen .StR .Müllerwünschtferner ,dass bei der italienischenGesandt-¬
schaftinterveniertwerde ,damitdie gefangenenWienernochheuerzurück-
kommen. Esseienuc chteverbreitet ,wonachdiesnichtderFallseinsolle
Auchdiese Intervention sagt VB .Emmerlingzu .DemVorsthlagdes VB .Emmerling

wurdeZugestimmt..
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AbgabevenFrükkartoffel.DonnwrstagundFreitagwerdenimIII .Bezirke
Frühkarteffel und zwar t hg pro Kopfgegen Abtrennungdes Abschnittes„ ¬
derKartoffelkärteabgegeben .

E

* - . - . -—
DieAenderungderRauchfangkehrordnung.StR .SjeglberichteteimStadtrate
überdieneueRauchfangkehrordnung,dienunmehrdahinabgeändertwird .Während
der Dauerder Benützungsind die RauchfängesiebenmalimJahreundzwarin
derZeitvom15. Okteberbis15. Aprilwiermal,in derübrigenZeitdesJahres
dreimal in gleichen Zeitabschnitten zu reinigen .Die nicht transportablen

HerdeundihreRauchrehresindvierhalimJahrzufegen .FindetderRauch¬
fangkehrer dass diese Fegungennicht ausreichen ,so hat er geeigneteVersthlage
an dasmagistratischeBezirksamtzu erstatten ,daskürzereReinigungsfristen
festsetzen kann .BeiaussergewöhnlichgeringerBenützungderFeuerungsanlagen
kann die Zahl der Kehrungen vomBezirksamte herabgesetzt werden .Dieneue
Kehrerdnungtritt inKraft ,wennderneueKehrtarifvonderniederösterrei-¬
chischenLandesregierungwerordnetseinwird.

StR. Breuerbetont ,dasssichseit denletztenVerhandlungenin Sachender
RauchfangkehrereineganzneueSituationergebenhabe .WährendfrüherdieGe-¬
hilfen wegenLohnførderungengestreikt hätten ,streiken sie jetzt ,weilsie
mitdemletzten BeschlussdesStadtratesnicht einverstandensind ,durch
denzahlreiche Gekilfen brotlos werden und 300 Heinkehrer überhaupt ohneBe- ¬
schäftigungbleibenwerden.RednerMachtdeshalbaufdieseUmstände/aufmer-¬
sam ,weil anlässlich der Beratungenüber die RauchfangkehrertarifedieChrist -¬
lichsozialenStaiträteeinenStandpunktvertretenhaben ,derbeidenTeilen,
MeisternundGehilfenRecknungtragensellte .

Bgm. Reumannerwiedert ,dass diese Darstellungder Angelegenheitnichtzu- ¬
treffe ,da die Gehilfen wegender Lohnforderungenstreiken .

StR. Biberist derAnsicht,dassdieheutigeBeratunggegenstandslossei ,wei
wenndie Rauchfangkehrererklären ,nur bei einer siebenmaligen Kehrungdie
Verantwortungübernehmenzu können ,es zwecklos sei eine dreizehnmaligeKehrung
vorzuschreiben .Diese Frage könnennur mit den Rauchfangkehrerngelöst werden

StR .Siegl hebt herver ,dass alle Fachleute mit AusnahmederRauchfanghehrer
darübereinigeseien ,dasseinesiebenmaligeKehrunggenüge .Dieshabeauchder
Branddirektererklärt .DieEinwendungderGehilfenschaft,dassbeinursieben-¬
maliger Keknungviele Gehilfen entlassen werden müssten ,sei nicht richtig .
Eswürdenvielmehrbei Annahmeder vorliegendenAnträgemeunzigArbeitslese
RauchfangkehrerBeschäftigung finden .Eine dreizehnnalige Kehrungder
Rauchfängesei übrigens undurchführbar ,weil hiezu 800 Rauchfangkehrernet¬
wendigseinwürden,dieabernichtzurVerfügungstehen.

NachdemSchlusswortedesReferentenwerdendieAnträgeeinhelligangenom-¬
men.

Der Ausbau des Strassenbahnnetzes .Im Stadtrate kamon die anlässlich der
Budgetdebatteim Gemeinderategestellten Anträgebetreffend den Ausbaudes

StrassenbahnnetzeszurSprache. StR.WeiglbrachteeinenBerichtderStrassen-¬
bahndirektienzur Kenntiis ,der dengegenwärtigenZeitpunkfnicht fürgeeig-¬
net erachtet,umall diesenAnträgenzuentsprechen .DieVerkehrsentwicklung
könne ,nicht vorausgesehen werden und auch auf den Materialmangel unddie
jetzigen Kehlenpreisemüsse .Rücksicht genommenwerden . StR .Weiglschliesst

sich demBerichtean ,wennauchdie zumAusbaubeantragtenLinienvielfach
solcheseien ,derenHerstellungdringendnotwandigsei .DemBerichtewurde

zugestimmt .

DieAbschiehungderungarischenFlüchtlinge .DieStRe .JesefMüller ,(Meidling)
Schmied ,und Körber wiesen in Stadtrate „ Aanart dass durchden

politischenUmsturzinUngarndieGefahrbestehe ,dassdiejüdischenFührer,
Volkskommissäre und senstige Flüchtlinge der Räterepublik nach Wienkommen.
Die WienerBevölkerungwolle aber ven diesen Elementennichts wissenund
willvonihnenverschontbleiben . DieGenanntenstelltendaherdenAntrag,
der BürgermeistermögedasHötigeveranlassen ,dassdieseFlüchtlinge ,falls
sie nach Wien kommen sollten ,verhaftet und über die Grenze abgescheben wer - ¬

den . DerAntrag wurde der geschäftsordnungsmässigen Verhandlungzugewiesen .

- . - . -
AusdemStadtrat.StR.AmalieSeidlberichteteüberdieUebernahmederObjekte.
desKriegsspitalsin Baumgartenin diedrewhändigeVerwaltungderGemeinde
Wien. EssinddieszahlreicheBaracken,diefürEinderfürsorgezweckeverwen-¬
det werdensollen .Die diesbezüglichvonder Referentin gestelltenAnträge
wurdender geschäftsordnungsmässigenBehandlungzugewiesen. -StR .JosefMül-¬
ler (Meidling)stellte folgendeAnfrage:InHietzingist imVerschlageder
sozialdemokratischenParteiliste für die Bezirksvertretungein RudolfKrenes,
Diener,XIII . ,AntenLanggasse46verzeichnetgewesen.Derselbeist nachZurück
legungeinesBezirksratsmandatesals ErsatzmanneinesBezirksratesvomBe-¬
zirksvorsteher einberufenwerden .Nachpolizeilichen Erhebungendürfteder
ObgenanntemitdemimXIII. BezirkLiningergasse16wohnhaftenRudolfKrones
Sanitätsdieneridentischsein ,derauchin WahlkatasterdesXII .Bezirkesein-¬
getragenerscheintundauchvonseinenWahlrechteGebrauchgemachthat .Dies
ist unzulässig undeswird daher die Anfragegestelltyob derBürgermeister
geneigtist ,denBezirksvorsteherdesXIII .Bezirkeszuveranlassen,dasssofort
derErsatzmanndesKroneseinberufenwird. .

„ - . —



BezirkeratPletzl+Heutefrühist derBezirkeratdesBezir-¬
kes Mergarethen Robert Pletzl an Herzschlag verschieden .Be¬
zirksratPletzlwurdeanlässlichderBerufungderprovisori-¬
schenBezirksvertretungenMitgliedder BezirksvertretungMer- ¬

garethen ,in die er auch im Mai anlässlich derNeuwahlen

ls Mitglied der sozialdemokratischenPartei wiedergewahlt
wurde .
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